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Stadt hofft auf Abschreckungseffekt
Nach dem Willen des Verkehrsministeriums soll ein Teil der Buß- und Verwarngelder im Laufe des Jahres deutlich erhöht werden

Euro). Alles, was kostenmäßig da-
rüber liegt, wird von der Bußgeld-
stelle des Landkreises geregelt,
wo die Zahl der zu bearbeitenden
„Fälle“ vor dem Hintergrund ge-
stiegener Tarife zunehmen könn-
te.

formierten Bußgeldkatalogs
könnte lokal in einer Verlagerung
des Bearbeitungsaufwandes be-
stehen. Die Stadt Cuxhaven über-
nimmt bis dato nämlich aus-
schließlich das Inkasso der Ver-
warngelder (bis maximal 55

Punkten in Flensburg, sondern
auch mit einem einmonatigen
Fahrverbot belegt werden. Noch
empfindlichere Geldbußen dro-
hen Verkehrsrowdys, die des eige-
nen Fortkommens wegen in eine
Rettungsgasse einschwenken.
„Solche Verstöße zu ahnden,
wäre allerdings Sache der Poli-
zei“, erklärte der stellvertretende
Fachbereichsleiter, in dessen Res-
sort aber beispielsweise das The-
ma „verbotswidriges Parken auf
Geh- oder Radwegen“ fällt, das
dem Verursacher in Zukunft ei-
nen Punkt und ein Bußgeld von
bis zu 100 Euro (bislang: maximal
35 Euro) einbringen könnte.

Ein (Neben)-Effekt des vom
Bundesverkehrsministerium re-

schluss bedeutet das, dass der
Cuxhavener Verkehrsaußen-
dienst seine Erfassungsgeräte auf
die in der StVO-Novelle enthalte-
nen Bußgeldtarife abstimmen
wird – sobald Letztere tatsächlich
in Kraft tritt. Mit einem Ende ver-
gangenen Jahres vorgelegten Ent-
wurf will die Bundesregierung aus
Westphals Sicht vor allem dort
eine härtere Gangart einschlagen,
wo andere Verkehrsteilnehmer
durch rücksichtsloses Verhalten
Einzelner beeinträchtigt, behin-
dert oder sogar gefährdet werden.
Autofahrer, die im sich vor Unfall-
stellen stauenden Verkehr keine
Rettungsgasse bilden, sollen in
Zukunft nicht nur mit einem Buß-
geld von 200 Euro und zwei

Von Kai Koppe

CUXHAVEN. Verkehrssünder könnten
im neuen Jahr ihr blaues Wunder er-
leben – vorausgesetzt, dass sie er-
wischt werden und der Bundesrat
einer Novelle der Staßenverkehrsord-
nung (StVO) zustimmt. Rowdytum
wird darin nämlich schärfer als bis-
lang gewohnt sanktioniert – auch
und gerade, wenn es um Verstöße ge-
gen die Parkordnung geht. Dem
Vorwurf, dass sich Gemeinden über
die Bußgelderhöhungen eine golde-
ne Nase verdienen wollten, trat zu
Wochenbeginn der stellvertretende
Leiter der städtischen Fachbereichs
Straße und Verkehr entgegen.

„Wir können noch überhaupt
nicht absehen, wie sich die ge-
planten Neuregelungen finanziell
auswirken werden“, antwortete
Andreas Westphal auf Nachfrage
unserer Redaktion. Schließlich
könne man davon ausgehen, dass
die in Einzelbereichen deutlich
angehobenen Bußgelder ein ge-
wisses Abschreckungspotenzial
bergen. Bleifüße oder Falschpar-
ker zur Räson zu bringen sei im
Übrigen das Ziel der von den
Stadtmitarbeitern ausgestellten
Strafzettel: „Wir hoffen dabei auf
einen Lerneffekt; Sinn und
Zweck ist nicht das Aufschreiben
an sich.“

Bundesweit gültige Preise
In den Bereich der Legenden ge-
hört für den städtischen Ver-
kehrsfachmann auch die Vorstel-
lung, dass eine Kommune die
Knöllchenpreise selbst festlegen
könne. Ein Ermessensspielraum
existiere für die lokale Verkehrs-
behörde lediglich in der Frage,
wie konsequent geringfügige Ver-
stöße geahndet würden. Die
Höhe von Verwarn- oder Bußgel-
dern, so betonte Westphal, sei
einheitlich geregelt. Im Umkehr-

Wie überall im Bundesgebiet könnte das Falschparken auch in Cuxhaven in diesem Jahr deutlich teurer werden – sobald der Verursacher Radfahrer, Passan-
ten, aber auch Rettungsdienste behindert oder sogar gefährdet. Foto: Sauer/dpa

Schutz von Radfahrern im Fokus
› mehr als verdoppeln, wenn ein Rad-

ler durch Parken auf dem Radweg be-
hindert wird;

› fast verdreifachen, wenn ein Rad-
fahrer durch ein auf einem Radfahrer-
Schutzstreifen haltendes Fahrzeug in
einen Unfall verwickelt wird.

› In allen drei Fällen vorgesehen: Zusätz-
lich 1 Punkt im Fahreignungsregister.

› Der Schutz von Radfahrern ist nach
Darstellung des Bundesverkehrsminis-
teriums ein wesentlicher Punkt der
StVO-Novelle. Gemessen am Status
quo soll sich die Höhe des zu entrich-
tenden Bußgeldes

› vervierfachen, wenn ein Radfahrer
durch unzulässiges Halten eines Fahr-
zeuges in 2. Reihe gefährdet wird;

„Freude teilen
schenkt Freude“
So wie die Überschrift lautete das
Motto der Kita 12 Apostel aus Alten-
walde bei ihrem Martinsfest, bei
dem die Familien für die Seemanns-
mission in Cuxhaven spendeten. Im
Vorfeld hatte Diakon Martin Struwe,
Leiter der Seemannsmission, die
Kinder besucht und über seine Auf-
gaben erzählt. Von den Kinder ge-
packte und verzierte Süßigkeitentü-
ten, die die „Starken Drachen“ der
Kita übergaben, gingen in der Vor-
weihnachtszeit an viele Seeleute auf
den Schiffen. Foto: red

„Erasmus+“ ist ein Erfolgsprojekt
EU-Abgeordneter David McAllister setzt auf Ausweitung des europäischen Bildungsprogramms

jungen Italienern, die zum Aus-
tausch an die Berufsbildenden
Schulen Cadenberge gekommen
waren (wir berichteten). Eine
Gruppe des Friseurhandwerks
aus Cuxhaven besuchte im Rah-
men von „Erasmus+“ vor Kurzem
Dänemark.

Flexiblere Aufenthalte
Dem Europapolitiker ist es außer-
dem wichtig, dass der Zugang
zum Bildungsprogramm erleich-
tert wird. „Künftig sollten auch
kürzere und flexiblere Aufenthal-

weitert. 3000 junge niedersächsi-
sche Studenten und Auszubilden-
de nutzten jährlich das Programm
für Bildungsaufenthalte im Aus-
land. Gleichzeitig kommen Tau-
sende jungen Menschen aus den
EU-Mitgliedsstaaten ins Bundes-
land.

„Besonders freut es mich, dass
dieses Programm neben dem klas-
sischen Studentenaustausch auch
von den Schulen im Landkreis
Cuxhaven so gut angenommen
wird“, so McAllister. Erst im De-
zember traf sich McAllister mit

KREIS CUXHAVEN. Der Europapar-
lamentarier David McAllister
(CDU) ist ein großer Fan des
„Erasmus+“-Programms. Die EU
fördert damit den europaweiten
Bildungsaustausch. „Jeder junge
Mensch, der einen Teil seiner
Ausbildung im europäischen Aus-
land absolviert, stärkt die gemein-
same Identität in Europa und das
Zusammenwachsen der Natio-
nen“, sagt der Politiker aus Bad
Bederkesa.

Auch aus diesem Grund setzt er
sich dafür ein, dass das Erfolgs-
programm im mehrjährigen Fi-
nanzrahmen der EU-Institutio-
nen, der derzeit in Brüssel ver-
handelt wird, noch besser gestellt
wird.

McAllister hofft, dass „Eras-
mus+“ in der Periode 2021 bis
2027 – wie von der EU-Kommissi-
on vorgeschlagen – mit insgesamt
30 Milliarden Euro ausgestattet
wird. Für 2020 ist das Budget be-
reits um 12 Prozent auf drei Milli-
arden Euro angewachsen.

In den vergangenen 30 Jahren
haben mehr als neun Millionen
Europäer in einem der 34 Projekt-
länder ihren Bildungshorizont er-

te im Ausland gefördert werden.“
Auch die Antragsstellung, die im-
mer noch mit einem hohen büro-
kratischen Aufwand verbunden
sei, müsse vereinfacht werden, da-
mit auch kleine Schulen und Bil-
dungseinrichtungen teilnehmen
könnten.

Öffentliche und private Ein-
richtungen, die in allgemeiner
und beruflicher Bildung, Jugend
und Sport tätig sind, können ab
sofort Finanzierungsanträge ein-
reichen. (ur)

www.erasmusplus.de

Europapolitiker
David McAllister
traf sich im De-
zember mit
„Erasmus+“-
Schülerinnen
und -schülern
aus Italien, die
zum Austausch
an die BBS Ca-
denberge ge-
kommen waren.
Foto: Wohltmann

Die Top-Klicks
am Montag bei
cnv-medien.de

1. Feuer in Cadenberger
Tankstelle

2. Bremerhaven: 72-Jähriger stirbt
bei Kollision mit Müllwagen

3.Neujahrsempfang Cuxhaven:
„Elbefähre noch eine Chance“

4. In Bildern: Halbe Stadt beim
Neujahrsempfang

5.Nach Diebstahl: 26-Tonner
wieder aufgetaucht

VHS-Senioren

Ausflug:
Abtauchen in
alte Zeiten
CUXHAVEN. Zu Beginn des neuen
Jahres lädt der „Treffpunkt Spätle-
se“ der VHS Cuxhaven am Mitt-
woch, 15. Januar, zu einer Zeit-
reise ein. Unser Ziel ist die alte Zi-
garrenfabrik in Bremens Norden,
mit dem Museum „Köksch un
Qualm“. Es erwartet die Gäste
mehr als nur ein Hauswirtschafts-
museum. Das Personal führt in
historischen Gewändern durch
die Ausstellung. Nach einem
Frühstück gibt es eine szenische
Führung durch einen Lebensall-
tag im 19. Jahrhundert. Eine klei-
ne Ausstellung erinnert mit dem
Zigarrenkabinett an die ursprüng-
liche Bestimmung des Hauses: die
Herstellung von Zigarren.

Nach dem Besuch des Muse-
ums wird freie Zeit für einen
Bummel in der Innenstadt ange-
boten. Abfahrt in Cuxhaven
Brahms-/Ecke Regerstraße um 8
Uhr, Bahnhof 8.15 Uhr, Altenwal-
de auf Anfrage, Rückkehr gegen
18 Uhr. Es entstehen Kosten in
Höhe von 39 Euro. Anmeldung
bitte bis zum 9. Januar unter Tele-
fon (0 47 21 43 78 81 (Inge Büh-
ner). (red)

Förderprogramm

Oliver Lottke:
Digitalbonus
kommt gut an
KREIS CUXHAVEN. Seit Einführung
des Digitalbonus im September
2019 sind bei der NBank mehr als
1500 Anträge gestellt worden, 600
davon sind bereits bewilligt: „Da-
mit ist der Digitalbonus innerhalb
von wenigen Monaten zum be-
liebtesten Förderprogramm der
niedersächsischen Wirtschaft ge-
worden“, berichtet der SPD-
Landtagsabgeordnete Oliver Lott-
ke aus Loxstedt. Er wolle bei
künftigen Unternehmensbesu-
chen im Cuxland dafür werben,
die Förderung noch stärker in An-
spruch zu nehmen.

Bis zu 10 000 Euro
„In der Region gibt es viele kleine
und mittlere Unternehmen, für
die dieses Förderprogramm eine
gute Unterstützung und ein her-
vorragendes Initial sein kann, die
notwendigen Digitalisierungspro-
zesse zu beschleunigen“, sagt
Lottke. Dabei gehe es auch um ei-
nen guten Standard in der Daten-
und IT-Sicherheit: Es nütze nicht,
wenn das Firmengelände mit Ka-
meras überwacht und durch hohe
Zäune geschützt sei, die IT-Infra-
struktur aber offen sei wie ein
Scheunentor. Pro Unternehmen
ist ein Zuschuss von bis zu 10 000
Euro bei Investitionen in digitale
Hard- und Software sowie in die
IT-Sicherheit möglich. „Dafür
hält das Förderprogramm ein Ge-
samtvolumen von 15 Millionen
Euro bereit“, so der SPD-Politi-
ker. (red)

https://www.nbank.de/Unternehmen/
Investition-Wachstum/Digitalbonus.

Niedersachsen/index.jsp

Aktion

IGS sammelt
Festbäume ein
SAHLENBURG. Am Donnerstag, 9.
Januar, bietet die „Interessen-
und Tourismusgemeinschaft Sah-
lenburg“ (IGS) das Abholen der
ausgedienten Weihnachtsbäume
an.

Mit einer Spende von drei Euro
wird damit die Instandhaltung der
Weihnachtsbeleuchtung an der
Nordheimstraße sowie an der
Spanger Straße unterstützt. Die
Organisatoren der IGS bitten da-
rum, die Weihnachtsbäume ab 8
Uhr an die Straße zu legen und
das Geld gut sichtbar daran zu be-
festigen. (red)

Hospizgruppe

Offene
Trauertreffs
CUXHAVEN. „Ankerplatz“ heißt
das abendliche Gespräch für
Trauernde, die die Hospizgruppe
für Erwachsene des evangelisch-
lutherischen Kirchenkreises am
Mittwoch, 8. Januar, ab 19 Uhr in
ihren Räumen anbietet.

Zusätzlich veranstaltet die
Gruppe am Donnerstag, 9. Janu-
ar, wieder einen offenen Trauer-
treff für Mitmenschen in Trauersi-
tuationen.

Treffpunkt dafür ist von 17 bis
19 Uhr ebenfalls die Hospiz-Ge-
schäftsstelle, Kasernenstraße 1, in
Cuxhaven. (red)

Aktion

DRK lädt zur
Blutspende ein
CUXHAVEN. Der DRK-Kreisver-
band Cuxhaven lädt am Mitt-
woch, 8. Januar, zur Blutspende
ein. Im DRK-Zentrum, Meyer-
straße 49 kann in der Zeit von 15
Uhr bis 20 Uhr wieder Blut ge-
spendet werden. Für die Spender
im Alter von 18 bis 73 Jahren ist
dies die Möglichkeit, mit nur ei-
nem kleinen „Piks“ Hilfe zur Ret-
tung von Leben zu leisten. Im An-
schluss steht ein reichhaltiger und
leckerer Imbiss bereit.

Zur Blutspende ist der Perso-
nalausweis und, wenn vorhan-
den, ein Spenderausweis mitzu-
bringen. (red)


